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Musstand. Die Passagiere der angehaltenen Züge sind
in Verzweiflung, manche von ihnen erhalten Unterstütz¬
ung, nm sich ernähren zu können. Der Dienst auf der
Linie Moskan -Byansk -Wiasma -Rjäsa -Ural ruht voll¬
kommen.

Auf der Etsenbahnstrecke Mo 8 kau —Wi nd au ist
der Betrieb eingestellt . Die Eisenbahnverbindung
Moskaus mit den anderen Städten des Reiches ist voll,
kommen ununterbrochen .

Großfürst Wladimir .
Rach Meldungen aus St . Petersburg hat Großfürst

Wladimir, der Oheim des Zaren, sein EntlafsungSgesuch als
Ehef des St . Petersburger Militärbezirks eingereicht und
dieses, als eS vom Zaren abgelehnt wurde , alsbald erneuert.
Der Grund soll in Differenzen zu suchen sein, die durch
die Vermählung des Großfürsten Kyrtll , des ältesten
Sohnes des Großfürsten Wladimir, mit der geschiedenen
Sroßherzogin von Hessen entstanden sind . (Großfürst Wladi¬
mir kommandierte bekanntlich auch die Truppen bei dem
Blutbad am 82 . Januar in Petersburg. Die Red . )

Nach dem Ariedensschluh .
Empfang beim Zaren .

Die Aerzte vom deutschen Roten Kreuz, Dr . Kolmers
und Dr. Schütze, sind nach ihrer Rückkehr aus dem fernen
Osten vom Kaiser in Audienz empfangen worden.

Japanische Flottenparade .
Aus Tokio wird vom 23 . gemeldet : Heute fand eine

Parade über die kombinierte Flotte und die erbeuteten und
nieder flott gemachten russischen Kriegsschiffe auf der Bat
von Tokio statt. Der Kaiser und Admiral Togo waren
anwesend. Der Kaiser empfing nach der Parade englische und
amerikanische Offiziere an Bord des Panzerkreuzers Asama .

Aus Württemberg
Zur Tuttlinger Landtagswahl trägt das „D .

Vbl .
" alle Aeußerungen der württembergischen Zentrums¬

blätter zusammen . Dabei glaubt der „ Ulmer Volksb.
"

gleich den übrigen Blättern ganz besonders festnageln zu
Müssen : „ Die katholischen Lehrer machen die Wahl¬
treiber für die Demokraten !" Hierauf giebt nun in der
demokratischen „ Ulmer Ztg .

" ein katholischer Lehrer eine
eingehende Antwort , der wir folgende Sätze entnehmen :

Würden diese Lehrer die Wahltreiber fürs Zen¬trum machen : in allen Farben würden sie gelobt . Daß
nach dem „ Volksboten" an dem Rückgänge der Zen¬
trumsstimmen gerade die Lehrer schuldig sein sollen,
gereicht uns zur Beruhigung , freut uns nur über die
Maßen . Dadurch stellt der „ Volksbote" den Lehrerndas Zeugnis aus , welche Popularität sie beim Volke
genießen , welch großen Einfluß sie haben , trotz aller
Machenschaften und Verunglimpfungen seit Jahren von
Seiten der Zentrumspresse . Die Lehrer entfernen sich
nicht vom Volke , man will sie von anderer Seite von
ihm entfernen durch viele falsche Anklagen , Verdäch¬
tigungen und Verhetzungen. Der Beweise stehen ja ge¬
nug zu Gebote. Die Hetze will kein Ende nehmen, neu
aufflackern, wie es scheint , obwohl im großen ganzendas Volk von der ganzen Schulfrage , wie
sie vom Zentrum betrieben wird , keinen
Pfifferling wissen will . Der ganze Rum¬
mel ist künstlich ei geimpft .

Das genannte Ulmer Zentrumsblatt hatte sodann an-
gedeuret , das Zentrum könnte ja einmal in Tuttlingen
für die Sozialdemokratie stimmen und dazu bemerkt :

Es könnte für die Volkspartei erzieherisch wirken,man würde ihr den Meister zeigen ! Wir »vollen es
nicht befürworten , aber wir würden das Ein¬
greifen gegen sie erklärlich finden !

Das Stuttgarter „ D . Vbl .
" bemerkt dazu nur : „ Wir

referieren hierüber , indem wir das „ n icht befürwor¬ten " besonders unterstreichen .
Stuttgart , 23 . Okt. Das K. Hoflager wird am

Samstag den 28 . Oktober wieder von Friedrichshafen nach
Stuttgart verlegt . Die Hofjagden in Bebenhausen
beginnen am 15 . November . Für Anfang Dezember ist der
Antrittsbesuch des Königs von Sachsen am
hiesigen Hof in Aussicht gestellt.

Stnttgart, 23 . Okt . Die Straßenbahnverwaltung
läßt gegenwärtig auf dem alten Postplatz eine Warte¬halle errichten, die bereits im Rohbau fertig ist . Darunter
befindet sich eine unterirdische Bedürfnisanstalt, die erste
dieser Art in Stuttgart .

Stuttgart, 24 . Okt . Der kommandierende Generaldes 13 . ( K . Württ . ) Armeekorps hat dem Ministeriumdes Innern mitgeteilt , daß die Aufnahme der Trup¬pen während der diesjährigen größeren Truppenübungen
durch die Gemeinden und Einwohner durchweg gut war ,und die Bitte ausgesprochen, es möchte der Dank des Ge¬
neralkommandos zur Kenntnisnahme der beteiligten Be¬
hörden und Quartiergeber gebracht werden.

Cannstatt, 23 . Okt. Seit dem 18 . Okt . ist für die«olkzschuien der nach Stuttgart eingemeindeten Orte (Cann-M , Untertürkhetm und Wangen) ein eigenes Schul -
°?!. ! pektorat errichtet worden , dem auch die Schulen von
Wriutz Gaisburg , Gablenberg und Berg unterstellt wurden .Dieses neue Bezirksschulinspektorat II der Stadt Stuttgartm in Bezug auf Lehrplan, Ferienordnung us« . genau nach
M für das Bezirksschulinspektorat I geltenden Normen ver¬waltet, werden, so daß das Schulwesen der Gesamtstadt
Onheültch geordnet wird .

Reutlingen, 23 . Okt . Die Buchbinder und die
Arbeiterinnen der Firma Enßlin u . Laiblin sind
s ^ Lohnbewegung eingetreten und haben am«ainstag ihre Kündigung eingereicht. In Betracht komme»5v Arbeiterinnen und Arbeiter . Sie fordern Einführ¬
ung der Mündigen Arbeitszeit bet einem Mintmallohn von21 .60 für Arbeiter , M. S .— für neueintretende und
< , H -20 für ältere geübte Arbeiterinnen , Anerkennung
kn ^ PLger Tarifs für Akkordarbeit und 10* / » Zuschlagwr die bis jetzt »um Minimallohn beschäftigten Arbeiter .Hktlbronn , 24 Okt. Die organisierten Buchbinderr Firma Baier u . Schneider sind in eine Lohnbe-
, eingetreten . Sie fordern Mündige Arbeitszeit ,
ü^ b ^ sserkennung des Verbandstarifs für Akkordarbeit10 Proz . Zuschlag für die bis jetzt zum Minimallohn

beschäftigten Arbeiter . Sie erbaten Zusage bis zum 1 .November .
BUtzeureute , 23 . Okt . Bei der Wahl des neuen

OrtSvorsteher » haben von 105 Wahlberechtigte« 95
abgesttmmt, es erhielten Stimmen : Friedrich Ehmann, Post¬bote dahier 49, Gutsbesitzer Gebhard Rist dahier 45, S .
Wöllhaf , Amtsdiener 1 Stimme. Ehmann ist somit zum
Schultheißen gewählt .Ul« , 25 . Okt . Wie verlautet , tritt der erst im Junids . Js . an die hiesige Gewerbebank berufene Direktor Karl
Sttrzel von der Leitung der Bank zurück.

Aus Groß - Stuttgart werden folgende Fälle
berichtet : Am Samstag Nachmittag wurde der verh . Kel¬
lermeister einer Weinhandlung , als er mit seinem mit
Flaschen beladenen Handkarren von der Christof- in die
Tübingerstraße einfahren wollte, von einem ihm entgegen¬kommenden auf der verbotenen Fahrbahn befindlichen
Einspänner angefahren und umgeworfen . Der Verun¬
glückte erlitt eine tätliche Kopfverletzung undwurde ins Katharinenhospital verbracht . Der Fuhrmannist bekannt und Untersuchung eingeleitet . — Montag früh4 Uhr wurde ein 57 Jahre alter Photograph in seiner
Schlafftelle am Leonhardsplatz durch seinen Schlafgenossennrit einer schweren Stich Verletzung im Unterleib
angetroffen und seine Ueberführung ins Katharinenhospitalveranlaßt . Die Erhebungen haben ergeben, daß die Ver¬
letzung schon bald nach Mitternacht durch einen im glei¬chen Hause wohnenden verh . Schneider nach vorangegan¬genem kurzen Wortwechsel erfolgt ist. Der Täter ist fest¬
genommen . — In Cannstatt hat Sonntag abend ein
lediger 22 Jahre alter Kaufmann in seinem Zimmer aus
noch nicht vollständig aufgeklärten Gründen auf seinen
gleich alten Freund , einen Mechaniker , einen Revol¬ver s ch u ß abgefeuert und ihm einen Streifschuß am Kopfhergebracht . Der Leichtverletzte wurde ins Bezirkskranken¬haus verbracht . Der Täter ist festgenommen. — Ein 17i/zJahre alter Former hat am Samstag Abend 10^ Uhrin der Gartenstraße einer Dame ein Handtäschchen
entrissen und wurde flüchtig . Doch gelang es, denTäter sestzunehmen. — Ein Idjähriger Hausknecht aus
Bothnang , der erst am 5 . ds . Mts . aus dem Gefängnis

, entlassen wurde, ist am Freitag Abend in einen Arbeits -
ranm in der Angnstenstraße eingedrungen und hat , aber
ohne Erfolg , die Bureantüre zu erbrechen versucht, ümaus einem Schreibpult Geld zu stehlen . Er konnte
festgenommen werden.

Aus Böblingen wird berichtet : Als sich am Sams¬
tag Abend Major a . D . Maier von Stuttgart , welcherPächter der Aiblinger Gemeindejagd ist, auf den Zug nach
Ehningen begeben wollte , wurde er in der Nähe des Aib¬
linger Waldes auf der Markung Ehningen an der Mulde
auf eine Entfernung von 30 Schritten von einer Hütteaus angeschossen und dabei in den linken Schenkelsowie in die Bauchgegend getroffen . Es wird vermutet ,daß es sich nicht um ein Verbrechen, sondern um ein
Versehen handeln dürfte . Untersuchung ist eingeleitet .

In Lustnau bei Tübingen stürzte der Farrenwär -
ter Kehrer beim Nachhausekommen die Treppe hinunterund blieb unten tot liegen.

In Dußlingen versuchten Diebe den eisernen
Schrank der Gemeindepflege zu erbrechen, doch widerstanddas Schloß , und die Gemeinde blieb von einem bedeu¬tenden Verluste verschont.

In Unterurbach entstanden Sonntag Abend kurznach 9 Uhr in einer Wirtschaft Streitigkeiten wegen ei¬
ner Italienerin . Als der 25 Jahre alte Eugen Daißvon Oberurbach sich entfernte , ging ihm ein Italiener
nach und versetzte ihm einen gefährlichen Messerstich , sodaß sofort ärztliche Hilfe herbeigerufen werden mußte .Der Täter konnte bis jetzt nicht entdeckt werden.

In Hnnenbach OA . Freudenstadt wurde der 74-
jährige Holzhauer I . F . Theurer von einem jähen Tode
ereilt . Während feine Angehörigen außerhalb des Hau¬
ses ihrer Beschäftigung nachgingen, setzte er sich an den
Ofen um sich zu wärmen . Sei es, daß er einschlief, oder
aufs neue einen Schlaganfall erlitt wie in früheren Jah¬ren , kurz , seine Kleider kamen dem heißen Ofen zu naheund fingen Feuer . Der Bedauernswerte erhielt dabei so
schwere Brandwunden , daß er trotz ärztlicher Hilfe nach
wenigen Stunden starb . Er war ein fleißiger , ruhiger
Mitbürger , der allgemeine Achtung genoß.

In Aalen wurde am letzten Samstag eine Frau
verhaftet , welche ihr 5 Jahre altes Pflegekind schwer miß¬
handelte . Das Kind wurde heute beerdigt . Ob es an den
direkten Folgen der Mißhandlungen starb , wird die einge¬leitete Untersuchung ergeben.

Kerichtssaal.
Ulm, 23 . Okt. Schöffengericht. Der Wirt Kall¬

hardt hatte die zur Brauerei „ zur Rose" gehörige Wirt¬
schaft gepachtet und sah es nicht gerne, daß der Brauerei¬
besitzers Bantleon und besonders dessen Frau sich sehr
häufig im Gastlokal aufhielten , um die „ Honneurs " zu
machen. Kallhardt war der Meinung , daß das ihm und
feiner Frau zustehe . Es kam Hiewegen öfters zu Strei¬
tigkeiten und nach dem Tode des Besitzers, als sich dessen
Söhne mehr um das Geschäft kümmerten , sogar zu Tät¬
lichkeiten . Kallhardt verweigerte nämlich den Söhnendas Bier und wurde deshalb auf Geheiß des Wilhelm
Bantleon von 3 Brauburschen und einem Verwandten
ans die Straße gesetzt . Am 28 . Aug . kamen Wilh . und
Hermann Bantleon abermals in die Wirtschaft und ver¬
ließen das Lokal auf die Aufforderung Kallhardts hin
nicht. Er erstattete wegen der Vorfälle Anzeige mit dem
Ergebnis , daß Wilh . Bantleon zu 15 Mk . , der Verwandte
zu 100, die Brauer zu je 5 Mk . Geldstrafe verurteilt
wurden .

Kunst und Wissenschaft ,
Ttttttgart, 23 . Okt . Dem ordentlichen Professor

Fischer an der Technischen Hochschule in Stuttgart wurde
da« Ritterkreuz des Ordens der Württembergischen Krone
verliehen.

Ulm, 23 . Okt. Der städtische Konzertmeister Dr.
» Hertz hat einen Ruf als Orchesterdirtgent und erster'

Lehrer an die K . Akademie für Musik in Lissabon erhallen .

Scheffel - Mutter . Am Sonntag feierte Obern¬dorf die hundertste Wiederkehr des Geburtstags derJoseftne Kred erer , die am SS . Okt. 1805 am Neck«
zu Oberndorf als Töchterchen des Stadtschulthetßen Kredererda« Licht der Welt erblickte. Bei vielen Dichtern ist dieMutter der gute Geist und der Träger der poetischen Be¬
gabung ; bei wenigen läßt es sich so sicher Nachweisen, wiebet Josef Viktor Scheffel , der nicht vom Vater, von dem
badischen Hauptmann Scheffel , sondern von seiner poetisch
reich begabten Mutter die Weihen empfangen hat. Darumdarf das Schwabenland diesen Jahrestag der Dtchtermutterund Dichterin feiern, die in den Berge« der Heimat die
Stimmung ausgenommen hat, die aus dem Vorwort ihrerLieder fpttcht:

„Aber lockt mich nicht herniederVon der Bergeseinsamkett,Süß belohnt sind meine Lieder
Wenn sie Wen 'ge still erfreut ."

vermischtes.
Ein durchbrochenes Vorurteil .Ein Erfolg des Grafen Witte ist in folgender Mel¬

dung des „ Petersburger Telegr .-Ag .
" vom Montag zu er¬

blicken : Gräfin Mathilde Witte ist der Kaise¬rin Alexandra vorgestellt worden . Man würde
sonst in dieser Meldung gar nichts besonderes suchen , wenn
man nicht wüßte, daß Wittes Frau eine Jüdin ist und
bisher niemals bei Hofe erscheinen durfte . Die in ihren
Anschauungen rückständige und hochnäsige Hofkligue hatteeinen Empfang der Frau Witte am Hofe stets zu ver¬eiteln gewußt .

* * *

— Auf allerhöchsten Wunsch . Serenis¬simus : Ich habe doch ausdrücklich gewünscht, daß zumeinem Empfang keine Ehrenpforte gebaut werden soll .— Bürgermeister : Wir haben auch jede Kostspielig¬keit vermieden . Die ganze Triumphpforte kostet bloß ein
paar Hundert Mark . — Serenissimus : Sieht auch lumpiggenug aus !

— Frühreif . Karlchen, hat einen Bleistift von
Papas Tisch gemaust. Papa bemüht sich, ihm das Un¬
gehörige daran begreiflich zu machen. — „ Kennst Duden Unterschied zwischen Mein und Dein ?", fragt er . —
„Nein , Papa , — ist er sehr witzig ?"

Kandel und Jolksivktschast .
Der Saateustaud i» Württemberg war «ach de« Mitteil¬

ungen des statistischen Landesamis um die Mitte Oktober
folgender : WinterweOeu 2,9 , Winterdiukel 3,0 , Winterroggeu 2,8 .Die Witterung in dem abgelauseneu Berichtsmonat (Mitte Septbr .bis Mitte Oltober ) , war für die Aussaat der Winterfrüchte nichtgünstig . Fortgesetzt herrschte regnerisches , naßkaltes Werter und schließ¬lich erfolgie sogar in den rauheren Gegenden (Schwarzwald . Alb ,Allgäu ) Schneesall Trockenere Witterung trat erst mit dem 17. Okt .ein . Zugleich kamen aber auch die eisten Fröste . Infolge der lang¬andauernden naßkalten Witterung ist die Herbstsaat in denmeisten Bezirken noch nicht beendigt . Vielfach können die
Felder wegen Nesse gar nicht bestellt werden und wo die Aussaat be¬endet ist, sind die Saaaten kaum dem Boden entsprossen . Nur aus
einigen wenigen Bezirken wird berichtet, taß die Roggensaat und die
srühgesälen Dinkel und Weizen schön ausgegangen seien. Zu be¬sorgen ist, . daß in rauheren Lagen die Saaten gar nicht mehr voll¬
ständig ausgesührt werden können, sodaß nichts anderes übrig bleibt ,als die Felder im nächsten Frühjahr mit Sommerfrucht zu bestelle« .Sehr nachteilig gestaltete sich die Witterung für den Abschluß derErntearbeiten . Tas Einbringen der Kartoffeln und sonstigerWurzelgewächse war vielfach nicht möglich oder doch äußerst crschwer-lich. Da und dort , namentlich in schwererer Büden , sangen die Kar¬toffeln an zu faulen , und bei den naß eingebrachten ist außerdem zubefürchten , daß sie noch im Keller von der Fäulnis ergriffen werden .In den höheren Lagen der Schwarzwaldbeztrke , sowie in verschiedenenBezirken des Donaukreises liegt noch viel Oehmd im Freien , das be¬reits in Fäulnis üüergegarigen , und kaum mehr atS Spreu zu ver¬wenden ist. Sogar ein Teil der Hasercrnte konnte in einzelnenrauheren Gegenden nickt mehr eingebracht weiden und ist dem Ver¬derben preisgegeben . Zm Allgäu können die üppigen Herbstweidcntnsolge des Schneefalls und Kälte nicht mehr benutzt werden . Ucber

Schaden durch Mäuse und Schnecken wird nnr aus je einem Bezirkberichtet
Stuttgart , L3. Okt. Die Hopfenernte in Württem¬

berg im Jahre 19>5 ist nach den vorliegenden amtlichen Ermittel¬
ungen nach Quantität und Qualität als zufriedenstellend zubezeichnen . Der Gesammlernleenrag beziffert sich in den 188 Hopfen -
gemeinden des Landes auf 88321 Doppelzentner (33,231 Dz im
Vorjahre ), das macht auf 1 Hektar 7 . 7v Dz . Dieser Dnrchschnitts -
erlrag übertrifft denjenigen der vorangegangenen vier Jahre und er¬reicht nahezu den Ertrag des guten Hopseujahres lguo . Ais rechtbefriedig . nd ist der 19«Her Hopfen hinsichtlich seiner Qualität zu ver¬
zeichnen ; nahezu zwei Drittel der Ernte (64,2 ' /») har die Qnalitäts -
note .. gut ' erhallen , und annähernd ein Fünftel ist sogar sehr gutausgefallen , während der Rest als „ mittel bezeichnet werden muß .Zu bedauern ist, daß die gezahlten Preise Heuer der Qualität des Er¬
zeugnisses nicht entsprechen und hinter denjenigen der Voijahre weit
Zurückbleiben. Flaue Stimmung kennzeichnet den diesjährigen Markt ,und eS fehlt , wie die Marktberichte übereinstimmend melden , der be¬lebende Zug im Geschäft.

Stuttgart , 23 . Okt. (Lander Produktenbörse .) Seit
unserem letzten Bericht hat sich die Tendenz im Getreidegeschäft Wetter
befestigt und für Weizen haben die Exportländer ihre Forderungenwiederum erhöht . Das inländische Angebot ist knapp. — Es notie¬ren per 10V Kilogramm frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und
Lieferzeit : Weizen württ - 18,05 bi» 18,75 Mk. Rumänier 19. 60bis 20 .25 M . Mkv 18.25—18.75 M . Saxonska 18 .10 - 19.75 M .. Laplata18,50 - 1935 M., Kernen Oberländer 18,75 — iS M . Unterländer- .00 — SO.— M . Dinkel 12.50- 00 M ., dto . prima —.— Roggen , » ürtt .IS — bi, 18 25 Mk .. russische , 1650 Mk . Pfg . bis 16 Mk 75 Pf .Gerste württemb . 18 Mk . — Pfg . bis 18 Mk . 50 Pfg .. Dinkel- M . — Pf . bis — M - — Pf , bayerische 18 M . 50 Pf . bi, 19 M . -
Pf ., Tauber 18 M . 50 Pf . bis 18 M . — Pf ., Pfälzer 19 M . —
Pf ., bis 18 M . 5t Ps „ Hafer , württ . alt 1« Mk . 25 Pf . di, 1« M ,50 Pf , dto . neu 14.00- 18 .- M . russischer 15 .00 - 18 .50 M „ Mai »,Laplaw 14 .50 M . Mixed 00 - 00 . - M . Yellow 00 - 00 .— M ., Kohl -
repS — .— bis — Mk Mehlpretse Pr» 100 Kilogramm inkl .Sack : Mehl Nr . k>: 29 .58 bis SO SO M ., Nr . 1 , 87,58 bi» 28 .59M .. Str . L : 28 . — M . bi» 27 — Mk.. Nr 8r 2450 M . bi, 25 .50M .. Nr . 4 : 21 -50 M . bis L2.50 M .. Snppengrie , LSäO bi, 80 .50M .. Kleie 8 .75 Mk.

Stuttgart , 24 . Okt. Kartoffelgroßmarkt ans dem
Leonhardrplatz . Zufuhr 1090 Ztr . Preis 2 .20 —8 .40 Mk . per Ztr .- Krautmarkt auf dem Charlottenplatz . Zusu .r 1700 Stück .Preis t5 - 2v Mk. für 100 Stück . — Mo st obstmarkt auf dem
Wtlhelmsplatz . Zufuhr 350 Ztr . Preis 7.80 —8 Mk - per Ztr .

Herbstnachrichteu .
Neckarrimmer « , 20, Okt . Am 18 . Okt . d» . Js . fand die

Weinmostvcrsteiaermig der Grundherrschaft von Gemmingen -
Hornberg hier statt . Erzielt wurden für Rot - Gemischt 44 bis 45M , Laurent 4« M . Clevnrr 55—58 M , Weiß Rietling 55 M, ,Weiß Gemischt 37 — 40 M , Traminer 56 60 M . per 1 Hektol . Der
allgemeine Rückgang der Weinpreise machte sich auch hier bemerkbar ,doch war gute Nachfrage vorhanden . Etwa 30 Hektol . Wein , ver¬
schiedene Sorten , wurden nicht «bgesetzt .



historische Gedenktage . 25 . Okt.
180 . ) . Der englische Geschichtsschreiber Thomas Babington ,

Lord Macauley zu Rothley Temple (Leicester) geb.
1817 . Der Politiker Lothar Bücher in Neustettin geboren.
1861 . Der Rechtsgelehrte Friedrich Karl von Savigny in

Berlin gestorben .
1902 . Die Akademie zu Münster in Westfalen wird Uni¬

versität.

Letzte Nachrichten.
Aidlingen OA . Böblingen, 24 . Okt. Gestern früh

wurde die 38jährige Witwe Hetzer in ihrer Wohnung tot
aufgefunden. Frau Hetzer wurde anscheinend erdrosselt und
dann an einem Bettladenpfosten aufaehängt , um Selbst-
u ordverdacht zu erwecken. Die Sache wurde sofort der
Staatsanwaltschaft übergeben. Eine Verhaftung wurde
bereits vorgeuommen.

Karlsruhe , 24 . Okt. Das heute zwischen den Block¬
parteien (Nationalliberale , Demokraten, Freisinnige) und der
Sozialdemokratie getroffene taktische Abkommen für die Stich¬
wahlen verpflichte ! die Sozialdemokraten, in 12 Bezirken
für die Mvckkandidaten einzutreten, während die Blockpar¬
teien in 5 Bezirken für die Sozialdemokraten eintreten. In
6 Bezirken , wo Stichwahlen zwischen Blockkanditaten und
Sozialdemokraten stattfinden, wird der Kampf ausgefochten .
Das Zentrum beharrt in 10 Bezirken bei seinen Kandidaten,
unterstützt in 4 Bezirken den Kandidaten der Konservativen,

bezw. denjenigen des Bundes der Landwirte und hat in 6
Bezirken , wo die Blockparteien und Sozialdemokraten sich
gegenüderstehen , Wahlenthaltung proklamiert . Die konser¬
vative Partei wird bei den Stichwahlen für sich allein Vor¬
gehen .

Chrifliania , 24 . Okt . Der Antrag der 10 Storthings-
mitglieder betr . die Volksabstimmung über die zukünftige
Staatsform , dessen Beratung in der gestrigen Vormittags-
fitzung auf Vorschlag des Präsidenten bis auf weiteres aus¬
gesetzt wurde, wird morgen mittag 12 Uhr im Storthing
beraten werden .

St . Petersburg , 25 . Okt . Die Frage des Aus¬
standes der Eisenbahnbeamten in St . Petersburg ist noch
nicht entschieden. Die Agitatoren halten den allgemeinen
Ausstand für nötig, besonders den der Telegraphenbeamten,
weil es dann möglich sein würde, den Zugverkehr zu unter¬
brechen . Die endgültige Entscheidung wird bis spätestens
Samstag erwartet .

Moskau , 24 . Okt. Die Wasserleitung zwischen Mos¬
kau und Mytischtschi ist von den Ausständigen beschädigt
worden. Verschiedene Stadtteile sind ohne Wasser.

Santiago de Chile , 24 . Okt . Der Ausstand macht
bedenkliche Fortschritte. Die Ausständigen durchziehen
plündernd und raubend die Straßen .

Druck und Verlag der Äernh . Hofmann ' scden Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortl . Redakteur : K . Reinhardt daselbst .

Barometer .
gestern

780_

770_

760_

750_

740_

Stand 10 Uhr vormittag .

heute
_ 780

_ 770

_ 760

_ 750
- Sehr trocken
_ 740

Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

Wildbad .
Die Beifuhr , Setzen und Kleinschlagen von 120 Kbm .

K Meinen und 110 Kbm . Sandsteinen in die Neusteig, Leonhards¬
waldsträßchen und Leonhardswaldweg, Bauernbergweg und mittlerer
Rollwasserweg wird morgen Donnerstag , vorm . II Uhr auf dem
Rathaus hier, öffentlich verakkordiert.

Die Stadtpflege .

Wildbad .

Mastel!

Der Nerven - und Herz-Spezialist Dr HanS Stoll , Badearzt in Nauheim,
sagt in seiner ausgezeichneten populär-wissenschaftlichen Broschüre „Alkohol und
Kaffee in ihrer Wirkung au^ Herzleiden und nervöse Störungen" wörtlich : —

i

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag den 28 . Oktober

in das Gasth . z. Sonne freundl . ein und bitten, dies
als persönl. Einladung anzunehmen .

Friedrich Gronbach
Frieda Rothsutz.

Kirchg . halb 1 Uhr vom Hotel Maisch aus . MM

I

Heute Mittwoch den 25 . Okt., abends 8 UhrHeute Mittwoch den 25 . Okt., abends 8 Uhr

Im Anschluß daran

außerordenILiche
MiWkdn-VkchmImg

Tagesordnung : Neuwahlen.
Der Ausschuß .

Aus Freitag empfiehlt lebendfrische

Kerrnann Kuhn .

( srioobisolitz U oino j
»cdar bllakubr sus 6en grossen Kellereien ^
von krieilr . lZurl Ott , IVürLburA , mänelren H
unä Kunnover , « Is clie Kenten aller 1' rüb - H
« tüeks - , liranlren - unä llelrenvAles/entenvei !, « <
ärrtlieb snrpkoblen sinä ?,» lösten in ^Vilcl- ^
baä nur bei : <

König karlstr . 81 ö . Ilsuptstr . 79 . <
2 . lüuäeu

'
böi '

AO
''

, lc ? i Iic,gieker » nt. <
kreise von lllli 1 .20 a » für clio grosse klasvbe . H

kWWWUU

»«LI

DWMfl

„Somit ist Tropenkafser al« Erreger de« hohen Blutdruck « ein Herzschwächer, da« im
„Kass e enthaltene Koffein al« Gift ein degenerierender Feind de« Herzmu«krl« . Beide
„Wirkungen ergänzen einander, um da« Herz im Laufe der Jahr» zu verbrachen . Erwägt
„man, daß in der guten Gesellschaft während eine« ganzen Lehen « da« Herz täglich die-
, .selbe Attacke de« Mokka» »»«halten muß, so wird die Häufigkeit der Herzkrankheiten in
„ guten Kreisen erklärlich."

Was folgt daraus? — Laß man den regelmäßigen Genuß von Bohnenkaffee
meiden muß, wenn man sich ein gesundes , ungeschwächt funktionierendes Herz er¬
halten will. Man braucht nichts für sein Herz und seine Nerven zu fürchten ,
wenn man sich an den vollkommen unschädlichen Kathreiners Malzkaffee hält und
gewöhnt, der wegen seiner großen hygienischen Vorzüge und seines würzigen kaffee¬
artigen Wohlgeschmacks , den er durch das patentierte Herstellungsverfahren er¬
hält, von den Aezten empfohlen und von allen, die ihn schon täglich trinken, als
etwas Köstliches für die Gesundheit mit Wohlbehagen empfunden und hoch ge¬
schätzt wird . Diese unersetzlichen Eigenschaften des echten „Kathreiner " fehlen
allen Nachahmungen. Der echte Kathreiners Malzkaffee — das merke man sich
ja genau — wird nur in geschloffenen Paketen verkauft, die das Bild und den
Namenszug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke zeigen . Darauf achte man und
beginne sogleich mit einem Versuch , der sich fürs ganze Leben lohnen wird .

Wildbad .
Nächsten Donnerstag den 26 .

ds. Mts ., vorm . 11 Uhr, wird
auf dem hiesigen Rathaus die Lie¬
ferung eines neuen Herds ins städt .
Lehrerwohngebäude im öffentlichen
Abstreich verakkordiert.

Den 24 . Okt. 1905 .
Stadtbauamt .

Rlavierstimmm
und

Reparieren
wird unter Garantie billigst besorgt .

Gustav Schupf
früherer Stimmer bei Schiedmayer.

Anmeldungen werden hier in
der Expedition entgegengenommen ,

bl 6 . : Zugleich empfehle mein
Lager in neuen u gebrauchten
Pianinos , Tafelklavieren re.

Eine Wmg
von 2 Zimmer samt Zubehör hat
an eine ruhige Familie vom 1 . Nov.
ab zu verniieten. Wer, sagt die
Exped. dS. Bl . s254

bester Qualität, von 47 Mk . an,
gebrauchte von Mk . IS an gegen
bare und Teilzahlungen hält stets
am Lager

Heinrich Bott .

v !« Lueluirnelltzrtzl von *

Ltzi 'nkarä üokmami

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
als :

Tabellen , Rechnungen , Programme ,
Menu s , Speise - , Wein - und Visiten -

Karten, Gratulations -Karten,
Berlobungs -Briese ro. re.
Prompte Bedienung, billige Preise .

- »« :«—

Rechnnngsformulare , Schuld - und Bürgschein «,
Lehrverträge , Mietsverträge re. stets vorrätig .

( feinste Pflanzenbutter )
in Dosen. Frisch eingetroffen bei

C . Aberle sen .
Inh . E - Blumenthal . §
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'beste kür sclnvLclie H.RAS2 u. 21isLer
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lüekeiaru küistüober Häuser , vs ' tborübwt ärrtliob vwpkobiv »
bei eiitLÜnckelev sekrvuvden -Vngen nvä 6Iieä «nii (de -
« nnäers , veno nsvb «lew ksckso äswit gevasoben ) , kvwstos
u : ä billigstes RurfÜM .

In kiusobvv ä 40 u . 60 kkg .
^ .Ilsinverbauk kür IVilckbrnl bei . L . _
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